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Übersicht 
 

Nr. Behörde keine abwägungsrelevanten  abwägungsrelevanten  Schreiben 
  Sachverhalte und Anregungen Sachverhalte und Anregungen vom 

1 EWR Netz GmbH, Alzey X (Hinweis)  18.06.2024 
2 Deutsche Telekom Technik GmbH, Bad Kreuznach X (Hinweis)  18.06.2024 
3 Zweckverband Abwasserentsorgung Rheinhessen, Alzey  X 19.06.2024 
4 GDKE, Direktion Landesarchäologie, Mainz  X 19.06.2024 
5 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundes-

wehr, Bonn 
X  20.06.2024 

6 Forstamt Rheinhessen, Alzey X  28.06.20224 
7 Ortsgemeinde Friesenheim X  30.06.2024 
8 Stadt Nierstein X  09.07.2024 
9 SGD Süd, Regionalstelle Wasser-, Abfallwirtschaft, Bodenschutz, Mainz  X 10.07.2024 

10 DLR Rheinheissen-Nahe-Hunsrück, Bad Kreuznach X  11.07.2024 
11 Landwirtschaftskammer RLP, Alzey  X 12.07.2024 
12 LBM, Worms  X 17.07.2024 
13 Wasserversorgung Rheinhessen-Pfalz, Bodenheim X  17.07.2024 
14 Vodafone GmbH, Trier 

Vodafone West GmbH, Düsseldorf 
X 

X (Hinweis) 
 
 

18.07.2024 
22.07.2024 

15 Ortsgemeinde Hahnheim X  21.07.2024 
16 SGD Süd, Regionalstelle Gewerbeaufsicht, Mainz  X 22.07.2024 
17 Landesamt für Geologie und Bergbau, Mainz  X 25.07.2024 
18 Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe, Mainz  X 25.07.2024 
19 Vermessungs- und Katasteramt Rheinhessen-Nahe,   X 25.07.2024 
20 Stadtverwaltung, Mainz X  25.07.2024 
21 KV, Mainz-Bingen, Untere Naturschutzbehörde, Ingelheim  X 26.07.2024 
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Nr. Behörde Inhalt der Fachliche Stellungnahme Beschlussvorschlag 
  Stellungnahme   

1 EWR Netz GmbH, 
Alzey                               
(Schreiben vom 
18.06.2024)             

Velen Dank für das oben genannte Schreiben, das wir zur Kenntnis 
genommen haben. 
Von unserer Seite bestehen keine Bedenken gegen die vorliegende 
Planung oder Baumaßnahme. 
Zurzeit sind in diesem Planungs-/Baubereich keine Netzausbauar-
beiten geplant oder in der Ausführung. 
Wir beabsichtigen innerhalb Ihres Planungs-/Baubereiches eigene 
Leitungen zu verlegen und schlagen deshalb vor, die Arbeiten zu 
koordinieren und gemeinsam auszuführen. 
Dies betrifft die Sparten Niederspannung, Mittelspannung, Leer-
rohre und Straßenbeleuchtung. 
Hierfür benötigen wir vom aktuellen Bebauungsplan eine DWG 
oder DXF Datei im UTM Koordinatensystem. 
Wichtiger Hinweis 
Damit die Arbeiten planerisch koordiniert und ausgeführt werden 
können, ist ein Bauzeiten plan erforderlich. Sollte dieser noch nicht 
erstellt worden sein, nennen Sie uns bitte das Ausführungsjahr. 
Der Planungs-/Baubereich wird von Versorgungsanlagen unseres 
Unternehmens tangiert, auf die entsprechende Rücksicht zu neh-
men ist. 
Anbei erhalten Sie Auszüge aus den Bestandsplänen der Versor-
gungsnetze der EWR Netz GmbH. Für die unterschiedlichen Spar-
ten bestehen einzelne Pläne. Alle Eintragungen in den Plänen sind 
unverbindlich. Hausanschlussleitungen sind in den Plänen ggf. 
nicht angegeben. 
Bei Kreuzungen oder Näherungen zu Anlagen der EWR Netz GmbH 
ist entsprechende Rücksicht zu nehmen. Die genaue Lage der Lei-
tungen ist durch Handsehachtung festzustellen. Die nachstehen-
den oder in den Plänen angegebenen Schutzstreifen oder Mindest-
abstände sind zu beachten. 

Die erschließungstechnischen Hinweise betreffen nicht In-
halt und Verfahren des Bebauungsplanes, sondern sind in 
den nachgelagerten Erschließungsplanungen und -arbei-
ten zu beachten. 
Auswirkungen auf die Inhalte des Bebauungsplanes sind 
mit der Stellungnahme nicht verbunden. 

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen. 
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Nr. Behörde Inhalt der Fachliche Stellungnahme Beschlussvorschlag 
  Stellungnahme   

Die Schutzstreifen sind von jeglicher Bebauung und Bepflanzung 
mit Bäumen oder tiefwurzelnden Sträuchern freizuhalten. Vorste-
hende Tätigkeiten innerhalb der Schutzstreifen sind der EWR Netz 
GmbH anzuzeigen und Schutzmaßnahmen mit der EWR Netz 
GmbH abzustimmen. 
Zur Vermeidung gegenseitiger Beeinflussung dürfen die nachste-
henden Mindestabstände bei der Verlegung von Leitungen ohne 
Sondermaßnahmen nicht unterschritten werden. Die Sondermaß-
nahmen sind mit der EWR Netz GmbH abzustimmen. 
Darüber hinaus dürfen keine Einwirkungen vorgenommen werden, 
die den Bestand, den Betrieb oder die Unterhaltung der Leitungen 
beeinträchtigen oder gefährden. 
Wir verweisen auch auf behördliche Festlegungen, die einschlägi-
gen Vorschriften und anerkannten Regeln der Technik. 
Für Schäden, die auf eine Missachtung der vorstehenden Vorgaben 
beruhen, haftet der Verursacher. 
 

Beigefügte Pläne:  

 
Mindestabstand / 

lichter Abstand 
Schutzstreifen 

beiderseits 

Leitungsmitte 

 

Niederspannungskabelplan 

Straßenbeleuchtungskabelplan   

Mittelspannungskabelplan mit  Steuer-
kabel 

Mittelspannungsfreileitungsplan  

 0,2 m 

0,2 m 

0,2 m 

 

 
 
 
 
10 m 

Gas- und Wasserbestandsplan mit 

- Wassertransportleitung (Kennz. HW)  

 

1,5 m 

 

5 m 
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Nr. Behörde Inhalt der Fachliche Stellungnahme Beschlussvorschlag 
  Stellungnahme   

- Wasserverteilungsleitung (Kennz. VW)  

- Gas Hochdruckleitung (Kennz. HGD) 
1,5 m 3,0 m 

- Gas Mitteldruckleitung (Kennz. VGM) 
0,4 m 1,5 m 

- Gas Niederdruck (Kennz. VG) 0,4m 

 

0,4 m 

 

1,5 m 

 

0,4 m 

 

0,4 m 

 

 

3, 0 m 

 

1,5 m 

 
Bauunternehmungen sind anzuweisen, vor Baubeginn aktuelle Be-
standspläne schriftlich anzufordern oder bei uns abzuholen und 
mit der zuständigen Betriebsstelle der EWR Netz GmbH Kontakt 
aufzunehmen. 
Zur Versorgung des Baugebietes mit elektrischer Energie muss eine 
Transformatorenstation errichtet werden. Die benötigte Versor-
gungsfläche mit dem Grundriss des Baukörpers haben wir, unter 
Angabe der Grenzabstände und Maße, in die beigefügte 
Plankopie eingezeichnet. 
Die von uns verwendeten getypten Stationsgebäude mit Flachdach 
entsprechen den behördlichen Anforderungen, den Regeln der 
Technik und zusätzlichen Festlegungen, die sich aus der Forderung 
nach sicherem Betrieb, insbesondere der des Personenschutzes er-
geben. 
Änderungen der äußeren Abmessungen und der Gestaltung des 
Baukörpers sind deshalb nicht möglich. Wir bitten Sie, diese Anga-
ben in Ihre Planunterlagen zu übernehmen und die Versorgungs-
fläche zum Erwerb durch uns auszuweisen. 
Entsprechend der technischen Erfordernisse wird zur Errichtung ei-
ner Transformatorenstation eine Grundfläche von ca. 40 m2 
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Nr. Behörde Inhalt der Fachliche Stellungnahme Beschlussvorschlag 
  Stellungnahme   

benötigt. Die Transformatorenstation muss zu jeder Zeit ungehin-
dert zugänglich sein. Da es sich bei den Transformatorenstationen 
um technische Betriebseinrichtungen handelt, akzeptieren wir in 
der Regel für den Ankauf der Grundfläche maximal den Gewerbe-
flächenpreis. In diesem Zusammenhang steht Ihnen Frau Klemmer, 
Tel. 06731405-438 zur Verfügung. 
Bei Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und Hecken ist zu den 
Leitungstrassen ein Abstand von 2,50 m einzuhalten, damit einer-
seits Beschädigungen der Leitungen durch Wurzeldruck und Bo-
denaustrocknung und andererseits Beeinträchtigungen der Be-
pflanzung, z. B. bei erforderlichen Tiefbauarbeiten, vermieden wer-
den. 
Sollte dieser Abstand bei der Anpflanzung unterschritten werden, 
so sind technische Schutzmaßnahmen in gegenseitigem Einverneh-
men - spätestens im Rahmen der Pflanzarbeiten - notwendig. 
Nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß§ 10 BauGB bitten 
wir Sie, uns den Eintritt der Rechtsverbindlichkeit des Bebauungs-
planes bekannt zu geben. 
Für die Projektierung von Leuchtenstandorten wäre unsererseits 
zu begrüßen, wenn Garagen und Kfz-Stellplätze im Rahmen des 
Planverfahrens festgelegt werden. Dadurch wird den Wünschen 
von Leuchtenversetzungen vorgebeugt, zumal durch die spätere 
Änderung einzelner Leuchtenstandorte die Gleichmäßigkeit der 
Straßenbeleuchtung aufgehoben wird und Kosten vom Verursa-
cher der Versetzung zu tragen sind. 
Die Kosten für Leitungssicherungsmaßnahmen oder Umlegungen 
vorhandener Leitungen werden gemäß dem Verursachungsprinzip 
dem Verursacher in Rechnung gestellt, soweit keine vertraglichen 
oder sonstigen Festlegungen anderweitige Regelungen vorgeben. 
Aussagen zur Tiefenlage der EWR-Leitungen sind nicht möglich, da 
nach der Legung der Leitungen das Höhenniveau des Geländes eine 
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Nr. Behörde Inhalt der Fachliche Stellungnahme Beschlussvorschlag 
  Stellungnahme   

Veränderung durch Auf- oder Abtrag erfahren haben kann. Im Zuge 
des Abstimmungsverfahrens bzw. der Vorkoordination sind Such-
schachtungen im Bereich der EWR-Leitungen herzustellen, um die 
genaue Tiefenlage festzustellen. Aufgrund dieser Erkenntnisse 
können notwendige Arbeiten wie Leitungssicherung, Leitungsum-
legungen oder andere erforderliche Arbeiten definiert, koordiniert 
und notwendige Aufwendungen und Bauzeiten 
kalkuliert werden. 
Für Informationen, Planungen und Angebote zum Ausbau der Stra-
ßenbeleuchtung wenden Sie sich bitte direkt per Mail an Herrn Oli-
ver Ziemba, ziemba.oliver@ewrnetz. 
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2 Deutsche Telekom 

Technik GmbH, Bad 
Kreuznach                  
(Schreiben vom 
18.06.2024)             

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - 
als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 2 
TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung 
wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzuneh-
men und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen ab-
zugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 
Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Tele-
kom. Die aktuellen Pläne sind unter https://trassenauskunftka-
bel.telekom.de/start.html ersichtlich und jederzeit einsehbar. 
Die Aufwendungen der Telekom müssen bei der Verwirklichung 
des Bebauungsplans so gering wie möglich gehalten werden. 
Deshalb bitten wir, unsere Belange wie folgt zu berücksichtigen: 
Wir bitten folgende fachliche Festsetzung in den Bebauungsplan 
aufzunehmen: 
In allen Straßen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausreichende 
Trassen mit einer Leitungszone in einer Breite von ca. 0,3 m für die 
Unterbringung der Telekommunikationslinien der Telekom vorzu-
sehen. 
Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt über 
Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen" 
der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Aus-
gabe 1989; siehe insbesondere Abschnitt 3, zu beachten. Wir bit-
ten sicherzustellen, dass durch die Baumpflanzungen der Bau, die 
Unterhaltung und Erweiterung der Telekommunikationslinien der 
Telekom nicht behindert werden. 
Zur Versorgung mit Telekommunikationsinfrastruktur durch die 
Telekom ist die Verlegung neuer Telekommunikationslinien im 
Plangebiet und außerhalb des Plangebiets erforderlich. 

Die Telekommunikationslinien werden im öffentlichen 
Straßenraum geführt.  
Die erschließungstechnischen Hinweise betreffen nicht In-
halt und Verfahren des Bebauungsplanes, sondern sind in 
den nachgelagerten Erschließungsplanungen und -arbei-
ten zu beachten. 
Auswirkungen auf die Inhalte des Bebauungsplanes sind 
mit der Stellungnahme nicht verbunden. 

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen. 
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Nr. Behörde Inhalt der Fachliche Stellungnahme Beschlussvorschlag 
  Stellungnahme   

Bitte teilen Sie uns zum Zweck der Koordinierung mit, welche eige-
nen oder Ihnen bekannten Maßnahmen Dritter im Bereich folgen-
der Straßen stattfinden werden. 
Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes so-
wie die Koordinierung mit dem Straßenbau und den Baumaßnah-
men der anderen Leitungsträger ist es notwendig, dass Beginn und 
Ablauf der Erschließungsmaßnahmen im Bebauungsplangebiet der 
Deutschen Telekom Technik GmbH unter dem im Briefkopf ge-
nannten Adresse so früh wie möglich, mindestens 6 Monate vor 
Baubeginn, schriftlich angezeigt werden. 
Wir machen darauf aufmerksam, dass aus wirtschaftlichen Grün-
den eine Versorgung des Neubaugebietes mit Telekommunikati-
onsinfrastruktur in unterirdischer Bauweise nur bei Ausnutzung al-
ler Vorteile einer koordinierten Erschließung sowie einer ausrei-
chenden Planungssicherheit möglich ist. 
Wir bitten daher sicherzustellen, dass  
• für den Ausbau des Telekommunikationsnetzes im Erschlie-

ßungsgebiet die ungehinderte, unentgeltliche und kostenfreie 
Nutzung der künftig gewidmeten Verkehrswege möglich ist, 

•  entsprechend § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB folgende Flächen als 
mit einem Leitungsrecht zu belasten festgesetzt werden und 
im zweiten Schritt eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit 
im Grundbuch zugunsten der Telekom Deutschland GmbH, 
Sitz Bonn, mit folgendem Wortlaut eingetragen wird: "Be-
schränkte persönliche Dienstbarkeit für die Telekom Deutsch-
land GmbH, Bonn, bestehend in dem Recht auf Errichtung, Be-
trieb, Änderung und Unterhaltung von Telekommunikationsli-
nien, verbunden mit einer Nutzungsbeschränkung." 

• der Erschließungsträger verpflichtet wird, in Abstimmung mit 
uns im erforderlichen Umfang Flächen für die Aufstellung von 
oberirdischen Schaltgehäusen auf privaten Grundstücken zur 
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Nr. Behörde Inhalt der Fachliche Stellungnahme Beschlussvorschlag 
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Verfügung zu stellen und diese durch Eintrag einer beschränk-
ten persönlichen Dienstbarkeit zu Gunsten der Telekom 
Deutschland GmbH, Sitz Bonn, im Grundbuch kostenlos zu si-
chern, 

• eine rechtzeitige und einvernehmliche Abstimmung der Lage 
und der Dimensionierung der Leitungszonen vorgenommen 
wird und eine Koordinierung der Tiefbaumaßnahmen für Stra-
ßenbau und Leitungsbau durch den Erschließungsträger er-
folgt, 

• die geplanten Verkehrswege nach der Errichtung der TK-Infra-
struktur in Lage und Verlauf nicht mehr verändert werden. 

3 Zweckverband Abwas-
serentsorgung Rhein-
hessen, Alzey (Schrei-
ben vom 19.06.2024)             

Vielen Dank für die Zusendung der B-Plan - Unterlagen zu o.g. Neu-
baugebiet zu denen wir wie folgt Stellung nehmen: 
Zunächst weisen wir darauf hin, dass das Gebiet nicht vollständig 
in den gültigen Wasserrechten der Kläranlage und der Mischwas-
serentlastungsanlagen enthalten ist. Wie Sie in Ihrer Begründung 
auf Seite 6 erkennen können, sah der FNP eine kleinere Fläche vor. 
Das bedeutet, dass nicht nur ein neues Wasserrecht für die Nieder-
schlagswasserversickerung, sondern auch Änderungsanträge für 
die Mischwassereinleitungen gestellt werden müssen. Da es sich 
nur um eine kleine zusätzliche Fläche handelt, ist nach Abstimmung 
mit der SGD Süd aber keine neue Schmutzfrachtberechnung durch-
zuführen. 
In der Textlichen Festsetzung unter dem Punkt Grundwasser-
schutz/Trinkwasserversorgung muss zum Thema Brauchwas-
sernutzung (Zisternen) folgendes ergänzt werden: 
Sollte eine Brauchwassernutzung erfolgen und das entstehende Ab-
wasser in die öffentliche Abwasseranlage eingeleitet werden, ist die 
Brauchwasseranlage nicht nur dem Zweckverband Abwasserent-
sorgung Rheinhessen (ZAR) anzuzeigen, sondern die Planung ist im 
Detail abzustimmen und geeichte Zwischenzähler einzubauen. 

Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die verbindli-
chen Inhalte des Bebauungsplanes 
Die redaktionellen Änderungen bzgl. der Hinweise zu der 
Brauchwassernutzung und den gewünschten Ergänzungen 
in der Begründung werden im weiteren Verfahren ange-
passt. 

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen und 
der Textteil redaktionell er-
gänzt.. 
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In der Begründung ist folgendes zu ändern: 
Seite 15 Punkt 4.12 Gebietsentwässerung 
Regenwasserableitung/ Ausgleich der Wasserführung, 1. Absatz 
... "Abwasserwerk Rhein-Seiz" ist durch „Zweckverband Abwasser-
entsorgung Rheinhessen" zu ersetzen. 
 
Seite 21 Punkt 7.4 Wasser/Grundwasser/Versickerung 
Verletzter Absatz: Bitte ergänzen: 
PKW-Stellplätze und Gehwege sind daher mit wasserdurchlässigem 
Material zu gestalten. 

4 GDKE, Direktion Lan-
desarchäologie, Mainz                      
(Schreiben vom 
19.06.2024)             

In der Fundstellenkartierung der Direktion Landesarchäologie ist 
im Geltungsbereich der o.g. Planung bislang keine archäologische 
Fundstelle verzeichnet. Es ist jedoch nur ein geringer Teil der tat-
sächlich im Boden vorhandenen, archäologischen Denkmale be-
kannt. Daher empfehlen wir bei derartigen Bauvorhaben grund-
sätzlich eine geomagnetische Voruntersuchung.  
Eine Zustimmung der Direktion Landesarchäologie ist an die Über-
nahme folgender Auflagen gebunden:  
1. Die ausführenden Baufirmen sind eindringlich auf die Bestim-

mungen des Denkmalschutzgesetzes (DSchG) vom 23.3.1978 
(GVBl.,1978, S.159 ff), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 28.09.2021 (GVBl. S. 543) hinzuweisen. Danach ist 
jeder zutage kommende, archäologische Fund unverzüglich zu 
melden, die Fundstelle so weit als möglich unverändert zu las-
sen und die Gegenstände sorgfältig gegen Verlust zu sichern.  

2. Absatz 1 entbindet Bauträger/Bauherrn bzw. entsprechende 
Abteilungen der Verwaltung jedoch nicht von der Meldepflicht 
und Haftung gegenüber der GDKE.  

3. Sollten wirklich archäologische Objekte angetroffen werden, 
so ist der Direktion Landesarchäologie ein angemessener 

Die Hinweise der GDKE haben keine Auswirkungen auf die 
verbindlichen Inhalte des Bebauungsplans, sondern sind 
im weiteren Verlauf der Erschließung und Bebauung des 
Gebietes zu beachten.  

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen. 
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Zeitraum einzuräumen, damit wir unsere Rettungsgrabungen, 
in Absprache mit den ausführenden Firmen, planmäßig den 
Anforderungen der heutigen archäologischen Forschung ent-
sprechend durchführen können. Im Einzelfall ist mit Bauverzö-
gerungen zu rechnen. Je nach Umfang der evtl. notwendigen 
Grabungen sind von Seiten der Bauherren/Bauträger finanzi-
elle Beiträge für die Maßnahmen erforderlich.  

4. Damit wir die Möglichkeit zur Überprüfung haben, ist der Be-
ginn der Erdarbeiten bei der Landesarchäologie vier Wochen 
im Voraus schriftlich oder per E-Mail anzuzeigen: GDKE Lan-
desarchäologie Mainz, Große Langgasse 29, 55116 Mainz. E-
Mail: landesarchaeologie-mainz@gdke.rlp.de  

 
Trotz dieser Stellungnahme ist die Direktion Landesarchäologie an 
den weiteren Verfahrensschritten zu beteiligen, da jederzeit bisher 
unbekannte Fundstellen in Erscheinung treten können.  
Diese Stellungnahme betrifft ausschließlich die archäologischen 
Kulturdenkmäler und ersetzt nicht Stellungnahmen der Direktion 
Landesdenkmalpflege zu den Baudenkmälern in Mainz und der Di-
rektion Landesarchäologie - Erdgeschichte in Koblenz. Eine interne 
Weiterleitung ist nicht möglich.  
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  

9 SGD Süd, Regional-
stelle Wasser-, Abfall-
wirtschaft, Boden-
schutz, Mainz (Schrei-
ben vom 10.07.2024)             

Mit Schreiben vom 18.06.2024 baten Sie um Stellungnahme zu 
dem o. g. Bebauungsplan. Ich bitte die nachfolgenden Hinweise 
und Anregungen für das Verfahren zu beachten:  
1. Allgemeine Wasserwirtschaft - Gewässer/Hochwasserschutz  
Ergänzend zu den vorangegangenen Stellungnahmen verweise ich 
bezüglich der Starkregengefährdung auf die mittlerweile vorliegen-
den Sturzflutgefahrenkarten, die die Hinweiskarten für die Sturz-
flutgefährdung nach Starkregen abgelöst haben.  

 
 
 
Das Gebiet ist nach den Karten nur in geringem Maße von 
einem außergewöhnlichen Starkregenereignis betroffen. 
Weiterhin wurde ein Entwässerungskonzept zum Bebau-
ungsplan Köngernheim durch die WVE GmbH (11/19) erar-
beitet: Östlich des Planungsgebietes befindet sich ein ca. 
70 ha großes Außengebiet, dessen Oberflächenwasser 

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen und im 
weiteren Verfahren berück-
sichtigt. 
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Die Sturzflutgefahrenkarten zeigen die Wassertiefen, die Fließge-
schwindigkeiten und die Fließrichtung von oberflächlich abfließen-
dem Wasser infolge von Starkregenereignissen. Dafür werden Sze-
narien mit unterschiedlicher Niederschlagshöhe und -dauer be-
trachtet. Basis der Sturzflutgefahrenkarten ist ein einheitlicher 
StarkRegenIndex. Die beigefügte Karte stellt ein sog. „außerge-
wöhnliches Starkregenereignis“ (SRI 7, 1 Std.) dar. Dies entspricht 
in etwa einer 100-jährlichen Eintrittswahrscheinlichkeit. Darüber 
hinaus stehen noch Karten für die Szenarien „extremes Starkregen-
ereignis“ mit einer Regendauer von einer Stunde (SRI 10, 1 Std.) 
und von vier Stunden (SRI 10, 4 Std.) online zur Verfügung. 

 

weitgehend am Baugebiet vorbeifließt. Durch die vorgese-
hene Anhebung des Geländes im nordöstlichen Bereich, im 
Hinblick auf die Abwasserableitung im Freispiegelgefälle, 
wird sichergestellt, dass das Außengebietswasser außer-
halb des Planbereiches weiterhin frei zum Geländetief-
punkt abfließen kann. Eine Überbauung des Geländetief-
punktes ist nicht gegeben und somit wird der Fließweg des 
Oberflächenwassers nach Nordwesten nicht behindert und 
das Gefährdungspotential durch Sturzfluten im Bereich des 
Plangebietes ist weitestgehend minimiert. Der zusätzliche 
Bau von Schutzmaßnahmen, z. B. Erdwall, ist also zur Ver-
hinderung des Zuflusses von Außengebietswasser in das 
Neubaugebiet nicht erforderlich. 
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Es ist zu beachten, dass es bei Starkregenereignissen überall zu ei-
nem Oberflächenabfluss kommen kann, wobei sich erst in Mulden, 
Rinnen oder Senken größere Wassertiefen und Fließgeschwindig-
keiten bilden. Daher sind vor Ort immer die vorhandenen Oberflä-
chenstrukturen und Verhältnisse zu berücksichtigen. Unter dem 
Link https://geoportal-wasser.rlp-umwelt.de/servlet/is/10360/ 
können die neuen Sturzflut-gefahrenkarten für den betreffenden 
Bereich eingesehen werden. Ich empfehle Ihnen die tatsächlichen 
Abflussbahnen vor Ort zu überprüfen und die Gefährdung in der 
Planung zu berücksichtigen. Ggf. sollten Vorsorgemaßnahmen er-
griffen werden (z. B. angepasste Bauweise, keine grundstücksglei-
chen Gebäudeöffnungen, Objektschutz und entsprechende Fest-
setzungen / Hinweise im Bebauungsplan).  
Die Planung sieht eine Anhebung der Straßen und des umgeben-
den Geländes um maximal 1,5 m vor. Nach Angaben in der Begrün-
dung wird der Fließweg nicht behindert, da der Geländetiefpunkt 
nicht überbaut wird. 
Meiner Ansicht nach erfolgt jedoch durch die Anhebung des Gelän-
des eine Umleitung des Außengebietswassers. Daher weise ich da-
rauf hin, dass eine Umleitung des Außengebietswassers nach §37 
(1) Wasserhaushaltsgesetz (WHG) nur erfolgen darf, wenn 
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Nachteile durch wild abfließendes Wasser gegenüber anderen 
Grundstücken ausgeschlossen sind. Wie bereits in der Stellung-
nahme zum 2. Abschnitt weise ich erneut darauf hin, dass hier eru-
iert werden muss, wie sich die Fließwege verändern und welchen 
Weg das Wasser nimmt, da durch die Anhebung des Geländes von 
einer wesentlichen Veränderung und Verschiebung der Fließwege 
auszugehen ist.  
 
2. Grundwasserschutz, Trinkwasserversorgung  
2.1 Wasserschutzgebiete  
Der Planbereich befindet sich nicht in einem bestehenden oder ge-
planten Trinkwasserschutzgebiet.  
 
2.2 Grundwassernutzung  
Es sind hier keine Grundwassernutzungen (Brunnen) bekannt.  
Im nordwestlichen Bereich ist die Anlage eines zentralen Regen-
rückhaltebeckens vorgesehen. In der Entwässerungsplanung aus 
dem Jahr 2019 und der aktuellen Begründung gibt es widersprüch-
liche Aussagen dazu, ob das Becken als Versickerungsmulde ange-
legt werden soll oder nicht. Bei einer geplanten Nutzung des Re-
genrückhaltebeckens zur Versickerung ist zu beachten, dass ein Si-
ckerraum vom mindestens 1,0 m zwischen mittl. max. Grundwas-
serstand und Sohle der Versickerungsanlage eingehalten werden 
muss. Es ist zudem ein ausreichend durchlässiger Untergrund er-
forderlich. 
Da den Unterlagen zur Neuaufstellung keine aktualisierte Entwäs-
serungsplanung beiliegt, gilt zudem weiterhin folgende Stellung-
nahme vom 18.05.2020 bzgl. einer Dränageleitung:   
Dem Entwässerungskonzept ist zu entnehmen, dass durch das 
Plangebiet (im nord-östlichen Bereich) eine Dränageleitung (DN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Becken wird entsprechend der abgestimmten Entwäs-
serungskonzeption als Rückhaltenmulde gestaltet. 
Die Hinweise bzgl. der Gestaltung der Entwässerungsanla-
gen und der vorhandenen Drainageleitung sind zu beach-
ten.  
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300) verläuft. Angaben über die Verlegetiefe liegen jedoch nicht 
vor.  
Obwohl gemäß den Unterlagen mit einer Anhebung der Straßen-
flächen (um 1,50 m) zu rechnen ist und damit verbunden auch in 
der Regel mit einer Anschüttung der Bauflächen, ist jedoch darauf 
zu achten, dass im Zuge der Baumaßnahmen (Aushubarbeiten etc.) 
die Dränageleitung nicht beschädigt wird.  
 
3. Bodenschutz  
Der Planungsbereich (Gemarkung Köngernheim, Flur 4, Flurstück/e 
27/1, 28/1, 29/1, 30/1, 31/1, 32/1, 33/6, 33/8, 34/1, 35/1, 130/4, 
Flur 7, Flurstück/e 211/5, 213, 214, 215/1, 215/2, 216/2, 216/3, 
217/1, 217/2, 217/4, 217/5) ist im BODEN-INFORMATIONSSYSTEM 
RHEINLAND-PFALZ (BIS RP), BODENSCHUTZ-KATASTER (BOKAT) 
nicht als bodenschutzrechtlich relevante Fläche erfasst. Es wird da-
rauf hingewiesen, dass sich im Bereich dieses Flurstückes/dieser 
Flurstücke den-noch hier bislang nicht bekannte und daher nicht 
erfasste Bodenbelastungen/schädliche Bodenveränderungen, Alt-
standorte/Verdachtsflächen und/oder Altablagerungen befinden 
können und das Kataster somit Lücken aufweisen kann.  
Generell wird hiermit auf die Anzeigepflicht gem. § 5 Abs. 1 Lan-
desbodenschutzgesetz vom 25.7.2005 hingewiesen. Demnach sind 
der Grundstückseigentümer und der Inhaber der tatsächlichen Ge-
walt über das Grundstück (Mieter, Pächter) verpflichtet, ihnen be-
kannte Anhaltspunkte für das Vorliegen einer schädlichen Boden-
veränderung oder Altlast unverzüglich der zuständigen Behörde 
(SGD Süd, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bo-
denschutz Mainz) mitzuteilen.  
Laut Luftbildaufnahmen wird ein Großteil des Planungsbereiches 
zurzeit landwirtschaftlich genutzt. Es wird daher darauf hingewie-
sen, dass durch die landwirtschaftliche Nutzung Belastungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweise auf schädliche Bodenveränderungen oder Altlas-
ten sowie Belastungen aufgrund der Landwirtschaft sind 
nicht bekannt. 
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eingetragen (z. B. als Pflanzenschutzmittel) im Untergrund vorhan-
den sein könnten.  
Aus bodenschutzrechtlicher Sicht bestehen keine Bedenken gegen 
den o. g. Bebauungsplan, sofern die o. g. Hinweise beachtet wer-
den. 

11 Landwirtschaftskam-
mer RLP, Alzey                  
(Schreiben vom 
12.07.2024)             

Im o.g. Verfahren haben wir erhebliche Bedenken zu äußern. 
Rigole mit angeschlossener Flächendrainage: 
Im Norden des Plangebietes verläuft nach unseren Kenntnissen in 
Richtung Osten ein verrohrter Graben. Im weiteren Verlauf mün-
det dieser in die Selz. Dieses Entwässerungsrohr nimmt das Wasser 
aus zahlreichen Drainagen auf und ist somit hauptverantwortlich 
für die Entwässerung der landwirtschaftlichen Flächen in der Ge-
markung Köngernheim. Für die Landwirtschaft ist es von herausra-
gender Bedeutung, dass die Entwässerungsfunktion des verrohr-
ten Grabens uneingeschränkt aufrechterhalten wird. Dies wird 
durch die Verlegung Rechnung getragen. Zudem muss auch dauer-
haft die Zugänglichkeit gewährleistet bleiben, um ggfls. Reparatur- 
oder Spülarbeiten durchführen zu können. Hier bitten wir um ei-
nen entsprechenden „Reinigungsschacht“. Eine dauerhafte ge-
schlossene Überbauung der Rigole, könnte dazu führen, dass diese 
aufgrund von Schlammeintragung langfristig nicht mehr funktio-
niert, wenn eine Wartung nicht möglich ist. 
Entwässerung des Gebiets: 
In der textlichen Festsetzung und Beschreibung, wird von einer Ent-
wässerung des Oberflächenwassers gedrosselt über den Irrgraben 
in die Selz genannt. Dieser fasst bereits die Entwässerung der 
Gaustraße und der Drainagen östlich des Baugebietes (lt. Ortsvor-
sitzenden des Bauernvereins). 
Dieser muss dringend gereinigt und ausgeräumt werden um die ge-
drosselte Ableitung aus dem Baugebiet ebenso weiterleiten zu 
können. Des Weiteren regen wir den Einbau von 

 
 
Die Hinweise bzgl. der Freihaltung des Grabens und des Irr-
grabens sind sachlich richtig, jedoch ist die Grabenunter-
haltung nicht Regelungsgegenstand des Bebauungsplan-
verfahrens. Die Hinweise sollten dennoch im Rahmen der 
weiteren Planungen beachtet werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach aktueller Rechtsprechung (z.B. BayVGH in seinem Be-
schluss vom 13.04.2018 – 9 NE 17.1222), ist eine Festset-
zung zur Zwischenspeicherung des Niederschlagswassers 

 
Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen und im 
weiteren Verfahren bzw. der 
Erschließungsplanung und -
umsetzung berücksichtigt. 
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Regenwasserzisternen (oder ähnliches) auf den einzelnen Bau-
grundstücken an. Diese sind im Rahmen der Nachhaltigkeit, unter 
der Berücksichtigung der Veränderung des Weltklimas, unerläss-
lich. 
 
Das Neubaugebiet liegt laut Sturzflutgefahrenkarte in einem „Strö-
mungskanal“. Die folgende Karte zeigt eine 7std Starkregenereignis 
mit entsprechender Fließrichtung und Wasserstandshöhe 

 
Durch die Anhebung (ca. 1,5 Meter des gesamten Gebiets gemäß 
Begründung Seite 39 Absatz 3) und die Versiegelung der Fläche im 
zukünftigen Neubaugebiet wird sich folglich die Fließrichtung und 
Wasserhöhe verändern. Dies wäre im Rahmen eines Gutachtens zu 
überprüfen und zum Schutz der Aussiedlerhalle und -höfe entspre-
chende Empfehlungen von der Gemeinde auszuführen. 
Gemäß der Begründung sind die Anwohner des Baugebiets ge-
schützt, aber die Anlieger(höfe) nicht. Dies betrifft nicht nur die 
nördlich und östlich liegenden Höfe, sondern auch die westlich der 
Gaustraße hin zur Selz (gemäß der dargestellten Fließrichtung). 
Östlich gelegener Feldweg: 

in Zisternen zur Ermöglichung einer Brauchwassernutzung 
(z. B. zur Gartenbewässerung) mangels eines bodenrecht-
lichen Bezugs an einer Rechtsgrundlage in § 9 Abs. 1 BauGB 
unzulässig. 
  
Die neuen Starkregenkarten sind zu berücksichtigen. Tat-
sächlich ist aus den Karten ersichtlich, dass nur der nördli-
che Teil des Plangebietes durch Starkregenereignisse tan-
giert werden kann. Die Auswirkungen der Baugebietsanhe-
bung sind im Rahmen der Entwässerungsplanung zu be-
achten.  
Östlich des Planungsgebietes befindet sich ein ca. 70 ha 
großes Außengebiet, dessen Oberflächenwasser weitge-
hend am Baugebiet vorbeifließt. Durch die vorgesehene 
Anhebung des Geländes im nordöstlichen Bereich, im Hin-
blick auf die Abwasserableitung im Freispiegelgefälle, wird 
sichergestellt, dass das Außengebietswasser außerhalb des 
Planbereiches weiterhin frei zum Geländetiefpunkt abflie-
ßen kann. Eine Überbauung des Geländetiefpunktes ist 
nicht gegeben und somit wird der Fließweg des Oberflä-
chenwassers nach Nordwesten nicht behindert und das 
Gefährdungspotential durch Sturzfluten im Bereich des 
Plangebietes ist weitestgehend minimiert. Der zusätzliche 
Bau von Schutzmaßnahmen, z. B. Erdwall, ist also zur Ver-
hinderung des Zuflusses von Außengebietswasser in das 
Neubaugebiet nicht erforderlich. 
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Der Feldweg östlich der Neubaugebiete (Neuaufstellung und Ab-
schnitt 2) muss im Rahmen des Neubaugebiets derartig ausgebaut 
werden, dass dieser als Ringweg für die Zuckerrüben und Getreide-
abfuhr dienen kann. Der ursprüngliche genutzte Feldweg wurde 
mit dem ersten Bauabschnitt überplant. Der o.g. Feldweg sollte im 
Rahmen der Erstellung des Neubaugebietes mit einer ausreichen-
den Tragfähigkeit für Rüben- und Getreidelaster ausgebaut wer-
den. Ein Gras-/Erdweg ist im Rahmen der Tragfähigkeit nicht aus-
reichend (Beispiel Betonplatten). Bitte sprechen Sie dies mit den 
örtlichen Vertretern der Bauernschaft ab. 
Lärmschutz der Anwohner 
Die angrenzenden Betriebe Dietz und Best haben einen ackerbau-
lichen Schwerpunkt. Das Ergebnis des Lärmgutachtens basiert auf 
theoretischen Annahmen. Erfahrungsgemäß fühlen sich Anwohner 
oft dennoch gestört, wenn in warmen Sommermonaten der Mäh-
drescher oder Traktoren zu späterer Zeit (nach 20 Uhr) durch die 
anfallenden Arbeiten aus ihrer Sicht belästigt werden. Hier fordern 
wir einen zweireihigen Heckenstreifen mit einem dichten Bewuchs 
und Bäumen um das Neubaugebiet. 
Einfriedungen 
Eine Einfriedung mittels Zaunes sollte einen halben Meter in das 
jeweilige Grundstück hin erfolgen, wenn dieser an einen Feldweg 
grenzt. Die Feldwege sind von einwachsenden Sträuchern und Bäu-
men freizuhalten so das ein lichter Raum von 3,5 Meter Breite und 
4 Meter Höhe freigehalten wird. 
Weiterhin sind bei Einfriedungen und Bepflanzungen die Grenzab-
stände des Landesnachbarrechts gemäß § 42 aber auch §§44, 46 ff 
einzuhalten, da es sich um landwirtschaftliche Grundstücke han-
delt. 
 
 

Die Hinweise zur Feldweggestaltung sind im Rahmen der 
weiteren Erschließungsplanungen und arbeiten zu beach-
ten. 
 
 
 
 
 
 
 
Entlang der Nord- und Westgrenze sind entsprechende Be-
pflanzungsmaßnahmen als Sichtschutz vorgesehen. Nach 
Osten wird aufgrund der derzeit geplanten Baugebietser-
weiterung auf eine solche Eingrünung verzichtet. 
Fachlich ist anzumerken, dass eine zweireihige Hecken-
pflanzung nicht in relevanter Form zur Reduktion von 
Schallemissionen beiträgt. 
 
 
Die Hinweise zu den Abständen von Einfriedungen zu Wirt-
schaftswegen sind zu beachten. 
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Ausgleichsflächen 
Die Ausgleichsmaßnahme sehen wir als kritisch und als einen Ein-
griff in die Agrarstruktur an. Eine Alternative kann eine Produkti-
onsintegrierte Maßnahme darstellen, um vor allem die Bewirt-
schaftungseinheit nicht zu zerschneiden.  

 
Im Rahmen der Suche nach Ausgleichsflächen wurden ge-
eignete produktionsintegrierte Maßnahmen nicht angebo-
ten. Daher mussten externe Ausgleichsflächen herangezo-
gen werden.  
 
 

12 LBM Worms                    
(Schreiben vom 
17.07.2024) 

Nach Prüfung der uns zur Verfügung gestellten Unterlagen verwei-
sen wir, seitens des Landesbetriebes Mobilität Worms, auf unsere 
bereits getätigte Stellungnahme vom 06.07.2023 (Az.: Ma- IV46a) 
an das Unternehmen WVE GmbH Kaiserslautern. 
Die Sichtverhältnisse sind über das im Plan dargestellte Sichtdrei-
eck hinaus näher zu untersuchen. 
Der ruhende Verkehr im Einmündungsbereich ist mit dem Landes-
betrieb Mobilität Worms, der Fachgruppe Betrieb (IV) sowie der 
zuständigen Verkehrsbehörde im Vorfeld abzustimmen. 
Der Anbau an die Landesstraße L 425 ist gemäß der Bauweise (Sys-
temskizze) herzustellen, der Oberbau ist zu verzahnen. Die Asphalt-
schnittkante sollte mindestens in die Fahrbahnmitte gezogen wer-
den (Vermeidung von zukünftigen Schäden im Nahtbereich). 
Über den gesamten Einmündungsbereich ist eine neue Deckschicht 
vorzusehen. 
Wir bitten um die entsprechende Überarbeitung der Planung sowie 
um die weitere Abstimmung im Vorfeld mit dem LBM Worms. 

Die Sichtverhältnisse wurden in der Vergangenheit ver-
schiedentlich vor Ort und auch mehrfach gemeinsam mit 
dem LBM geprüft und erörtert.  
Die erforderlichen Maßnahmen werden im Rahmen der 
Realisierung des Gebietes beachtet. 

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen. 

14 Vodafone West 
GmbH, Düsseldorf 
(Schreiben vom 
22.07.2024)             

Wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 03.07.2024. 
Vodafone ist seit Jahrzehnten ein bewährter und verlässlicher Part-
ner der Städte und Kommunen bei der eigenwirtschaftlichen Er-
schließung von kommunalen Neubaugebieten in Deutschland mit 
Internet, Telefonie- und TV-Diensten. Seit vielen Jahren realisiert 

Auswirkungen auf die Inhalte des Bebauungsplanes sind 
mit der Stellungnahme nicht verbunden. 

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen. 
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Vodafone über 200 Neubaugebiete jährlich über unser modernes 
Glasfaser-Koaxial-Hochgeschwindigkeitsnetz. 
Eine aktuelle Erschließungsprüfung hat ergeben, dass wir das NBG 
„Köngernheim-Ost, Neuaufstellung" eigenwirtschaftlich leider 
nicht auskömmlich versorgen können. 
Wir danken Ihnen dennoch herzlich für die Beteiligung am Erschlie-
ßungsverfahren und hoffen, dass Sie uns auch zukünftig frühzeitig 
über Ihre Ausbaumaßnahmen informieren werden. 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte geben 
Sie dabei immer unsere obenstehende Vorgangsnummer an. 
Bitte beachten Sie: 
Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, 
Baufeldfreimachung, etc. oder eine Koordinierung/Abstimmung 
zum weiteren Vorgehen, dass die verschiedenen Vodafone-Gesell-
schaften trotz der Fusion hier noch separat Stellung nehmen. Dem-
nach gelten weiterhin die bisherigen Kommunikationswege. Wir 
bitten dies für die  
nächsten Monate zu bedenken und zu entschuldigen. 

16 SGD Süd, Regional-
stelle Gewerbeauf-
sicht, Mainz                              
(Schreiben vom 
22.07.2024)             

Aus Sicht des Immissionsschutzes ergibt sich zur o. a. Bauleitpla-
nung folgendes: 
Das schalltechnische Gutachten zum Bebauungsplan „Köngern-
heim-Ost", Projekt 746 / Stand 20. Februar 2020 ist zu überarbei-
ten. Dies ist damit zu begründen, dass bei einem Vor-Ort-Begehung 
des Plangebietes beispielsweise der Inhaber des Betrieb-Nr. 4 (vgl. 
o. g. schalltechnisches Gutachten) Herr Garsten Dietz mitteilte, 
dass sich der Betrieb sowie der Maschinenpark verändert haben. 
Exemplarisch ist das neue Gebläse zu nennen, dass als Ersatz für 
die Förderschnecke gekauft wurde. 
Auch findet das Befüllen der Feldspritze, was auch häufig zu den 
Nachtzeiten geschieht, keine Würdigung im Gutachten. · 

Im schalltechnischen Gutachten, das für das Plangebiet er-
stellt wurde, wurde der Status quo detailliert erfasst.2023 
wurde das Gutachten nochmals für den 2. Bauabschnitt ak-
tualisiert und und fortgeschrieben. 
Es ist grundsätzlich nicht möglich, darüberhinausgehende 
Eventualitäten abzubilden, da Lärmgutachten den gesam-
ten Betriebsablauf berücksichtigen und nicht die Nutzung 
einzelner Maschinen. Sind gemeindliche Planungen be-
kannt, (Aufstellungsbeschluss) sind die Folgen auch seitens 
de sLandwirts zu beachten.  
Bei technischen Änderungen muss der Betrieb, sofern die 
Änderungen zeitlich nach einem Aufstellungsbeschluss 

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen. Auf-
grund der nebenstehenden 
Darstellungen wird das vor-
liegende Gutachten für aus-
reichend erachtet. 
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Daher wird angeregt, dass die Eingangsdaten des Gutachtens noch-
mal aktualisiert werden und die Schallimmissionen, die von den be-
nachbarten Betrieben ausgehen, auf das Plangebiet neu bewertet 
werden. 

geplant und durchgeführt werden, selbst für den entspre-
chenden Schallschutz sorgen. 
Daher wird keine Änderung oder Neuaufstellung des Fach-
gutachtens vorgesehen.  
.  

17 Landesamt für Geolo-
gie und Bergbau, 
Mainz     (Schreiben 
vom 25.07.2024)             

Aus Sicht des Landesamtes für Geologie und Bergbau Rheinland-
Pfalz (LGB) werden zum oben genannten Planvorhaben folgende 
Anregungen, Hinweise und Bewertungen gegeben:  
Bergbau / Altbergbau:  
Die Prüfung der hier vorhandenen Unterlagen ergab, dass im Be-
reich des ausgewiesenen Bebauungsplanes "Köngernheim-Ost, 
Neuaufstellung" kein Altbergbau dokumentiert ist.  
In dem in Rede stehenden Gebiet erfolgt kein aktueller Bergbau 
unter Bergaufsicht. 
  
Boden und Baugrund  
– allgemein:  
Der Hinweis auf die einschlägigen Bodenschutz- und Baugrund-
Normen sowie die Empfehlung von objektbezogenen Baugrundun-
tersuchungen in den Textlichen Fest-setzungen unter den Hinwei-
sen werden fachlich bestätigt.   
 
- mineralische Rohstoffe:  
Gegen das geplante Vorhaben bestehen aus rohstoffgeologischer 
Sicht keine Ein-wände.  
Geologiedatengesetz (GeolDG)  
Nach dem Geologiedatengesetz ist die Durchführung einer Boh-
rung bzw. geologischen Untersuchung spätestens 2 Wochen vor 
Untersuchungsbeginn beim Landes-amt für Geologie und Bergbau 

Die Hinweise des Landesamtes haben keine Auswirkungen 
auf die verbindlichen Inhalte des Bebauungsplans sondern 
sind im weiteren Verlauf der Erschließung und Bebauung 
des Gebietes zu beachten. 

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen. 
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Rheinland-Pfalz (LGB) anzuzeigen. Für die Anzeige sowie die spä-
tere Übermittlung der Bohr- und Untersuchungsergebnisse steht 
das Online-Portal Anzeige geologischer Untersuchungen und Boh-
rungen Rheinland-Pfalz unter https://geoldg.lgb-rlp.de zur Verfü-
gung.  
Das LGB bittet um die Aufnahme einer Nebenbestimmung in Ihrem 
Bescheid, damit die Übermittlungspflicht dem Antragsteller bzw. 
seinen Beauftragten (z. B. Ingenieur-büro, Bohrfirma) obliegt.  
Weitere Informationen zum Geologiedatengesetz finden Sie auf 
den LGB-Internetseiten sowie im Fragenkatalog unter  
https://www.lgb-rlp.de/fachthemen/geologiedatengesetz/faq-
geoldg.html 

18 Planungsgemeinschaft 
Rheinhessen-Nahe, 
Mainz                            
(Schreiben vom 
25.07.2024)             

Die Gemeinde Köngernheim beabsichtigt mit dem Bebauungsplan-
verfahren „Köngernheim-Ost, Neuaufstellung“ die Ausweisung ei-
nes Wohnbaugebietes. Der Bebauungsplan „Köngernheim Ost“ 
wurde bereits im Dezember 2021 in einem Planaufstellungsverfah-
ren gemäß § 13b BauGB durchgeführt und nach dessen Veröffent-
lichung rechtskräftig. Auf Grund des Urteils des Bundesverwal-
tungsgerichtes und der damit einhergehenden Verfahrensfehlern 
der Verfahren nach § 13b BauGB will die Gemeinde nun zur Schaf-
fung der Rechtssicherheit den Bebauungsplan im Regelverfahren 
neu aufstellen.  
Der Regionale Raumordnungsplan (ROP) der Planungsgemein-
schaft Rheinhessen-Nahe (PGRN) stellt die Fläche als sonstige 
Landwirtschaftsfläche dar. Im aktuell rechtswirksamen Flächennut-
zungsplan (Flächennutzungsplan 2030) ist die Fläche als Wohnbau-
fläche und Flächen für die Landwirtschaft dargestellt.  
Östlich angrenzend an den Bereich des Baugebietes „Köngern-
heim-Ost, Neuaufstellung“ befindet sich aktuell das Baugebiet 
„Köngernheim-Ost, II. Abschnitt“ im Regelverfahren. In diesem 
Verfahren soll eine Fläche von 1,25 ha Baugebiet innerhalb 

Gegenstand der vorliegenden Neuaufstellung ist der 1. BA. 
Hier werden die Schwellenwerte eingehalten. 
Die Schwellenwerte richten sich an die Verbandsgemeinde 
als Trägerin der Flächennutzungsplanung. Die Verbandsge-
meinde wird die Schwellenwerte im Rahmen einer anste-
henden Flächennutzungsplanfortschreibung einhalten. 
. 

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen. 
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derselben Wohnbaufläche des Flächennutzungsplans 2030 ausge-
wiesen werden. Aus Sicht der Planungsgemeinschaft Rheinhessen-
Nahe gehören diese beiden Verfahren sachlich, räumlich und zeit-
lich zusammen. Diese beiden Verfahren ergeben eine Abweichung 
in Summe von ca. 0,93 ha gegenüber der ausgewiesenen Wohn-
baufläche im rechtswirksamen Flächennutzungsplan.  
Auf Grund des dargestellten Flächenüberhangs halten wir die Ein-
haltung des Entwicklungsgebots für kritisch. Eine Anpassung des 
Flächennutzungsplanes kann aus den o.g. Gründen sinnvoll sein. In 
diesem Verfahren wäre die überstehende Fläche der Bebauungs-
pläne zu 100 % als Bruttobauland auf den Wohnbauflächenbe-
darfswert anzurechnen. Der Bedarfsnachweis erfolgt dann in der 
parallellaufenden Fortschreibung des Flächennutzungsplans.  
Es werden keine weiteren Anregungen mitgeteilt. 

19 Vermessungs- und Ka-
tasteramt Rheinhes-
sen-Nahe, Alzey                             
(Schreiben vom 
25.07.2024)             

Zu dem o. g. Bauleitfahren möchte ich auf folgende Sachverhalte 
aufmerksam machen:  
• Sollte absehbar sein, dass ein Umlegungsverfahren nach dem 

Baugesetzbuch notwendig wird, bitte ich Sie uns frühzeitig zu 
kontaktieren.  

• Die im Hintergrund der Planzeichnung befindliche Liegen-
schaftskarte ist veraltet und die Flurstücksgrenzen sowie die 
Flurstücksnummern haben sich teilweise geändert. Wir emp-
fehlen, die Liegenschaftskarte zu aktualisieren.  

• Des Weiteren empfehlen wir zu prüfen, ob der im Plangebiet 
liegende landwirtschaftliche Weg (Flurstück 27/1) durch eine 
ländliche Bodenordnung (Flurbereinigung) entstanden ist.   
Bei Wirtschaftswegen, die in einem Flurbereinigungsverfahren 
entstanden sind, sind die Regelungen des jeweiligen Flurberei-
nigungsplanes zu beachten. Dabei muss grundsätzlich eine Au-
ßerdienststellung bzw. die Änderung des flurbereinigungs-
rechtlichen Sonderregimes erfolgen, wenn diese Wege mit 

Die Hinweise des Katasteramtes sind im Rahmen der Wei-
terbearbeitung zu beachten.  
 
Bei Wirtschaftswegen, die in einem Flurbereinigungsver-
fahren entstanden sind, sind die Regelungen des jeweiligen 
Flurbereinigungsplanes zu beachten. Daher muss, wenn 
diese Wege mit einem Bebauungsplan überplant werden 
sollen, eine Außerdienststellung bzw. eine Änderung des 
flurbereinigungsrechtlichen Sonderregimes erfolgen, auch 
unabhängig davon, ob sie künftig wieder als Wirtschafts-
wege festgesetzt werden oder nicht.  
Dabei wird das im Plangebiet gelegene Teilstück des Wirt-
schaftsweges (Flurstück 27/1) als „Landwirtschaftlicher 
Weg“ festgesetzt, um Verkehrsbegleitgrün als Puffer er-
weitert und um weitere landwirtschaftliche Wegeverbin-
dungen ergänzt. Somit bleibt auch die Nutzung für den 
landwirtschaftlichen Verkehr uneingeschränkt möglich. 
Der Weg wird durch die beschriebenen Maßnahmen in 

 
 
 
Die Hinweise bezügl- der  
Außerdienststellung bzw. 
eine Änderung des flurberei-
nigungsrechtlichen Sonder-
regimes sind zu beachten. 
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einem Bebauungsplan überplant werden sollen. Es ist dabei 
unbeachtlich, ob diese Wege künftig wieder als Wirtschafts-
wege festgesetzt werden.  
Liegen die o.g. Voraussetzungen vor, hat die Gemeinde, die 
Aufgabe die Interessen an einer Beibehaltung des flurbereini-
gungsrechtlichen Sonderregimes an dem überplanten Wegab-
schnitt gegenüber den Interessen der Gemeinde an der Ent-
wicklung von Wohnbauflächen abzuwägen. 

seiner Funktion erhalten und gestärkt. Die Belange der 
Landwirtschaft werden daher nicht beeinträchtigt, da alle 
betroffenen landwirtschaftlichen Parzellen uneinge-
schränkt erreichbar bleiben.  
Alle außerhalb des Plangebiets liegenden landwirtschaftli-
chen Flächen können ohne Beeinträchtigungen oder Um-
wege weiterhin über vorhandene und erhaltene Wirt-
schaftswege erschlossen werden. 
Somit ist die Notwendigkeit zum Erhalt der Wirtschafts-
wege als exklusiver Wege der Landwirtschaft nicht mehr 
gegeben und kann gegenüber dem Belang der kommuna-
len Daseinsvorsorge, Bauflächen für den Bedarf an Wohn-
raum auch in Köngernheim bereitzustellen, zurückstehen. 
 
Im Weiteren hat durch die Ortsgemeinde zur Einziehung/ 
Änderung des flurbereinigungsrechtlichen Sonderregimes 
der durch diesen Bebauungsplanung berührten Wirt-
schaftswege die Aufstellung einer Satzung über die Ände-
rung von Festsetzungen in Flurbereinigungsverfahren bzw. 
die Einziehung von Wirtschaftswegen nach § 24 Gemein-
deordnung Rheinland- Pfalz (GemO) i. V. m. § 58 Abs. 4 Satz 
2 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) zu erfolgen. 
Direkte Auswirkungen auf die Inhalte des Bebauungspla-
nes sind hiermit nicht verbunden. 

21 KV, Mainz-Bingen, Un-
tere Naturschutzbe-
hörde, Ingelheim                 
(Schreiben vom 
26.07.2024)             

Aus der Sicht der von unserem Hause zu vertretende öffentliche 
Belange werden zum o.g. Verfahren folgende Anregungen vorge-
tragen: 
1. Aus Sicht der Unteren Naturschutzbehörde bestehen folgende 
Anmerkungen Planungsanlass: 
1.1. Gegenstand der Bebauungsplanung ist ein insgesamt ca. 2,3 ha 
großes, größtenteils ackerbaulich genutztes Gebiet im Nordosten 
der Ortsgemeinde Köngernheim. Planungsziel ist die Schaffung von 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Die Planunterlagen werden 
entsprechend den Hinwei-
sen der Kreisverwaltung und 
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Wohnbauflächen zur Deckung des Bedarfs. Die Erschließung des 
Plangebietes erfolgt über die südwestlich angrenzende Gaustraße. 
Im Osten schließt der Bebauungsplan „Köngernheim Ost, II. Ab-
schnitt" an, der sich gegenwärtig ebenfalls in Aufstellung befindet. 
Insgesamt soll somit eine ca. 3,55 ha große Siedlungsflächenerwei-
terung in Köngernheimer Gemarkung realisiert werden. Der Be-
bauungsplan ist teilweise aus dem FNP entwickelt. 
 
Verfahrensart: 
1.2. Der Bebauungsplan wurde ursprünglich bereits 2021 in einem 
beschleunigten Verfahren gemäß § 13b BauGB aufgestellt. Nach 
aktueller Rechtsprechung leiden derartige Bebauungspläne aller-
dings an einem beachtlichen Verfahrensfehler, wenn erhebliche 
Umweltauswirkungen nicht von vornerein ausgeschlossen werden 
können. 
1.3. Da Umweltauswirkungen im gegenständlichen Bebauungsplan 
aufgrund der unterschiedlichen Wertigkeit der betroffenen Bio-
tope im Außenbereich nicht a priori ausgeschlossen werden kön-
nen, wird der bisher wirksame Bebauungsplan aufgehoben und 
nun im Regelverfahren mit entsprechender Umweltprüfung samt 
Umweltbericht neu aufgestellt. 
 
Biotoptypen: 
1.4. Im vorliegenden Umweltbericht zum Bebauungsplan ist der 
Geltungsbereich im Bestand vollständig (2,3 ha) als intensiv ge-
nutzte Ackerfläche (HAO) erfasst worden. Dies entspricht nicht der 
tatsächlichen Biotopausstattung des Plangebietes (vgl. Luftbild) 
und ist entsprechend zu korrigieren. Im Südwesten schließt an die 
Ackerflächen ein Mosaik aus Grünland, Gartenflächen, Kleingehöl-
zen, Baumgruppen und Solitärbäumen an, die eine lagegenaue Kar-
tierung bezüglich Größe, Typ, Ausstattung und Wertigkeit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zwischenzeitlich wurde eine vollständige Biotoptypenkar-
tierung des Plangebiets erstellt und in das Artenschutzgut-
achten integriert. Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men und die aktuellen Biotopflächen werden in den Um-
weltbericht übernommen. 
 
 

den Darlegungen in der 
fachlichen Stellungnahme  
ergänzt. 
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erfordern. Des Weiteren zählen z.B. auch die bereits versiegelten 
Flächen der Gaustraße zum Geltungsbereich. Die UNB empfiehlt 
ausdrücklich eine Biotopkartierung durch ein Büro für biologische 
Gutachten. 
 
Besonderer Artenschutz: 
1.5. Die voranstehend erwähnten Biotopstrukturen verfügen über 
eine potenzielle Habitateignung für Arten mit planungsrelevantem 
Schutzstatus, wie etwa gehölzbrütende europäische Vogelarten, 
diverse Säugetierarten (insbesondere Fledermäuse), oder evtl. 
auch Reptilien in Bereichen mit geringer Bodendeckung. 
 
1.6. Auf den aktuellen Ackerbauflächen ist zudem mit Vorkommen 
von relevanten Vogelarten der Feldflur und des Offenlandes, wie 
etwa der Feldlerche, zu rechnen. 
 
 
1.7. lnsofern ist es unerlässlich, dass eine artenschutzrechtliche 
Prüfung zum Bebauungsplan unter Berücksichtigung der planungs-
relevanten Arten erfolgt. In den Untersuchungsraum sind dabei 
auch die benachbarten Biotopflächen mit einzubeziehen, deren 
Habitateignung durch die heranrückende Wohnbebauung gestört 
werden. Bei ggf. betroffenen Habitaten oder Quartieren muss 
durch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen ein Eintreten arten-
schutzrechtlicher Verbotstatbestände ausgeschlossen werden 
können. 
1.8. Im vorliegenden Umweltbericht ist der besondere Artenschutz 
nicht bearbeitet. Hier ist ein entsprechender artenschutzrechtli-
cher Fachbeitrag erforderlich, dessen Ergebnisse bezüglich Be-
standsaufnahme, Betroffenheiten und daraus abgeleiteten Maß-
nahmen in Kap. 5.4 zu ergänzen sind. 

 
 
 
 
 
 
In einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (Erfas-
sungen 2019) wurden alle relevanten Artengruppen unter-
sucht. Unter Einhaltung der dargelegten Vermeidungs-
maßnahmen sind keine Verbotstatbestände nach § 44 
BNatSchG bei Realisierung des geplanten Vorhabens ein-
schlägig.  
Die Feldlerche wurde nicht nachgewiesen. Eine Betroffen-
heit gilt hier als wenig wahrscheinlich, da die Art Bruthabi-
tate mit einer Distanz von bis zu ca. 40 m zu vertikalen 
Strukturen (z.B. Wohnbebauung) meidet. 
 
Eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP II) wurde 
im Jahr 2020 erstellt (Erfassungen 2019). Die saP II wurde 
2024 entsprechend den rechtlichen Änderungen aktuali-
siert. 
Es werden keine vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen 
(CEF-Maßnahmen) erforderlich.  
 
 
Die aktualisierten Ergebnisse werden in den Umweltbe-
richt integriert.  
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Eingriffsregelung: 
1.9. Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung in Kap. 6 des Umweltbe-
richtes wurde anhand des Biotopwertverfahrens gemäß Praxisleit-
faden erstellt, allerdings unter der Prämisse eines Ausgangszustan-
des, der lediglich aus einer Ackerfläche von 2,3 ha besteht. Wie be-
reits oben erläutert ist die Erfassung der Bestandsbiotoptypen hier 
zu korrigieren. Dem dadurch geänderten Bilanzierungsergebnis ist 
die Ausgleichsflächenplanung ggf. entsprechend 
anzupassen. 
1.10. Es wird zudem darauf hingewiesen, dass bei Biotopen mit lan-
gen Entwicklungszeiten bei der Bilanzierung ein timelag-Faktor ge-
mäß den Vorgaben des Praxisleitfadens einzuberechnen ist. 
1.11. Ferner regt die UNB an, bei der Gestaltung der überbaubaren 
Flächen in WA 3 bestehende Gehölze, insbesondere ausgeprägte 
Solitärbäume, zu berücksichtigen und diese bestenfalls zum Erhalt 
§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB festzusetzten. 
1.12. Wir empfehlen bezüglich der Eingriffsregelung unter Anwen-
dung des Praxisleitfadens grundsätzlich eine Abstimmung mit der 
Unteren Naturschutzbehörde. 
 
Grünordnung: 
1.13. Wir bitten darum die Pflanzliste, insbesondere die Pflanzliste 
3 (Saatgut), zu überprüfen und an den Standort anzupassen, da 
hier mehrere Arten (Wiesenschaumkraut, Prachtnelke, Wiesen-
schwertlilie, Knöterich (Liste 4) etc.) genannt sind, die eher den fri-
schen, wechselfeuchten oder sogar nassen Wiesen, Mooren, Au-
wäldern, Halbtrockenrasen oder anderen Standorten zuzuordnen 
sind, die hier nicht gegeben sind. Vgl. Anmerkung der UWB. 
 

 
 
Die Bilanzierung wird gemäß der aktuellen Biotoptypen-
kartierung aktualisiert. 
 
 
 
 
 
Der time lag-Faktor wird entsprechend den Anforderungen 
des Praxisleitfadens beachtet. 
 
Ein potenzieller Erhalt von Gehölzen wurde bereits im bis-
herigen Bebauungsplanverfahren geprüft und fachplane-
risch abgewogen. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im weiteren 
Verfahren berücksichtigt. 
 
 
Die Hinweise zur Grünordnung und zu Redaktionelles wer-
den in der weiteren Bearbeitung des Bebauungsplanent-
wurfs berücksichtigt und entsprechend angepasst.. 
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Redaktionelles: 
1.14. Die Bezeichnungen in „Liste 2: Obstbaumarten" sind teilweise 
unvollständig oder in der falschen Spalte eingeordnet. 
1.15. Darüber hinaus finden sich weitere Ungenauigkeiten bis wi-
dersprüchliche Ausführungen in den Textdokumenten. So wird bei-
spielsweise eingangs die „unterschiedliche Wertigkeit der betroffe-
nen Biotope im Außenbereich" (Seite 1 der Begründung) erwähnt 
oder auch an mehreren Stellen „extensiv genutzte Grünflächen", 
während an anderen Stellen — und in der Bilanzierung — von aus-
schließlich ackerbaulich genutzten Flächen die Rede ist. Teilweise 
sind auch einzelne Sätze zu den Bestandsbiotopen in sich etwas un-
klar formuliert bzw. nicht eindeutig verständlich, wie z.B.: 
1.15.1. „Das Plangebiet wird derzeitig ausschließlich als Ackerflä-
che und landwirtschaftlich extensiv genutzte Grünfläche genutzt, 
welche regelmäßig gepflügt bzw. als Gartenland genutzt wird. In 
diesem Bereich sind keine Gehölzstrukturen anzutreffen und das 
Gebiet weist eine naturferne und wenig strukturreiche Bestockung 
auf" (S. 32 Umweltbericht). 
1.16. Zudem konnten wir zumindest folgende Übertragungsfehler 
feststellen: in der Kopfzeile des Umweltberichtes ist teilweise von 
einem gemeinsamen Umweltbericht für beide Bauabschnitte die 
Rede; in Kap. 5.4.4 des Umweltberichtes ist vom Schutzgut 
Klima/Luft (und nicht Pflanzen/Tiere) die Rede. 
1.17. Ausgehend von den festgestellten Unstimmigkeiten bitten 
wir daher darum, die eingereichten Unterlagen nochmals sorgfältig 
im Lektorat redaktionell auf Übertragungsfehler, Begrifflichkeiten 
(z.B. extensiv / intensiv; Grünland / Grünfläche) etc. zu überprüfen. 
2. Aus Sicht der Unteren Wasserbehörde (Wasserwirtschaft) beste-
hen folgende Anmerkungen zur Nutzung oberflächennaher Ge-
othermie: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wasserwirtschaft 
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2.1. Das Plangebiet liegt innerhalb eines sog. identifizierten Gebie-
tes. Wir weisen darauf hin, dass bei Bohrungen über 100 m Teufe, 
zusätzlich zu den üblichen Antragsunterlagen ein Gutachten nach 
dem Standortauswahlgesetz (StandAG) beizufügen ist. Dies ist Vo-
raussetzung für die Herstellung des Einvernehmens mit dem Bun-
desamt für kerntechnische Entsorgungssicherheit (BASE), Berlin. 
2.2. Wir bitten dies bei den Hinweisen „Regenerative Energie" der 
textlichen Festsetzungen zu ergänzen. 
2.3. Der Hinweis zur Erlaubnispflicht von Erdwärmesonden findet 
sich in den textlichen Festsetzungen zweimal, so auch unter dem 
Punkt Hinweise — Grundwasserschutz / Trinkwasserversorgung. 
Dies sollte ggf. redaktionell überarbeitet werden. 
 
zur Sturzflutgefahr: 
2.4. Im Plangebiet liegt gem. der Sturzflutgefahrenkarte des Lan-
desamtes für Umwelt ein Gefährdungspotential vor. Die Gefähr-
dung des Plangebietes bei Sturzfluten ist im lnternetauftritt des 
Landesamtes für Umwelt (LfU Mainz) einsehbar. Um Überflutun-
gen von Gebäuden zu vermeiden, sollten entsprechende (Schutz-) 
Vorkehrungen vorgesehen werden und die Überflutungsgefähr-
dung in den weiteren Planungsschritten entsprechend berücksich-
tigt werden. 
2.5. Des Weiteren sollte in der Begründung sowie im gemeinsamen 
Umweltbericht Bezug auf die aktuell veröffentlichten Sturzflutge-
fahrenkarten genommen werden. 
2.6. Wir weisen darauf hin, dass die im gemeinsamen Umweltbe-
richt dargestellte Starkregengefährdungskarte eine geringere Ge-
fährdung darstellt als die aktuell veröffentlichten Sturzflutgefah-
renkarten. Dies sollte entsprechend angepasst werden. 
 

Die Hinweise zu 2.1 - 2.6 sind in den Planunterlagen zu er-
gänzen. 
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zur geplanten Trafostation: 
2.7. Den Planunterlagen kann nicht entnommen werden, ob dort 
flüssige wassergefährdende Stoffe Verwendung finden sollen. So-
fern dies der Fall sein sollte, ist folgendes zu beachten: 
2.7.1. Transformatoren, in denen sich flüssige wassergefährdende 
Stoffe befinden, müssen nach Maßgabe des § 18 AwSV über eine 
flüssigkeitsundurchlässige Rückhalteeinrichtung verfügen. Das 
Rückhaltevolumen muss mindestens dem Volumen entsprechen, 
dass bei Betriebsstörungen bis zum Wirksamwerden geeigneter Si-
cherheitsvorkehrungen freigesetzt werden kann. 
2.8. Sofern daher mit der Errichtung der Trafostation eine Lagerung 
bzw. die Verwendung wassergefährdender Stoffe erfolgt, sind die 
Anforderungen der Landesverordnung über die Anlagen zum Um-
gang mit wassergefährdenden Stoffen und über Fachbetriebe 
(AwSV) zu erfüllen. Ggf. ist dies der Unteren Wasserbehörde gem. 
§ 65 LWG i.V.rn. § 62 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) anzuzeigen. 
Mit der Anzeige verbunden ist die Darstellung, welche Stoffe, in 
welcher Menge und wie gelagert/verwendet werden sollen. 
 
zum Grundwasserschutz/Trinkwasserversorgung: 
2.9. Bezüglich einer Sammlung von Niederschlagswasser in Zister-
nen zur Brauchwassernutzung merken wir an, dass dies neben dem 
Gesundheitsamt und Trinkwasserversorger auch dem Abwasserbe-
seitigungspflichtigen anzuzeigen ist. Dies bitten wir in den Hinwei-
sen der textlichen Festsetzungen zu ergänzen. 
 
zum Bodenschutz: 
2.10. Zu den Hinweisen der textlichen Festsetzungen zum Schutz 
des Mutterbodens sollte noch folgende bodenschutzrechtlichen 
Hinweise ergänzt werden: 

 
 
Trafostation: 
Die Gestaltung von Trafostationen ist nicht Regelungsge-
genstand eines Bebauungsplanes, sondern im Rahmen der 
konkreten Planungen zu beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Redaktionelle Ergänzung 
 
 
 
 
Redaktionelle Ergänzungen 
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2.10.1. Für die unter Umständen geplante Verwertung von über-
schüssigen Bodenmassen im Bereich landwirtschaftlicher Flächen 
sollte rechtzeitig vorab die hierfür erforderliche Genehmigung der 
Unteren Naturschutzbehörde eingeholt werden. 
2.11. Es wird darauf hingewiesen, dass sofern eine Entsorgung der 
Aushubmassen in bereits genehmigten Anlagen (z.B. Deponien, 
Grubenverfüllungen, Flurbereinigungsmaßnahmen) vorgesehen 
ist, die Regelungen im jeweiligen Rechtsentscheid für die ausge-
wählte Anlage festgelegt sind und entsprechend zu beachten sind. 
Danach richtet sich auch der Umfang der Deklarationsanalytik des 
zu verwertenden Bodenmaterials. 
2.12. Es wird darüber hinaus darauf hingewiesen, dass die Anfor-
derungen an das Auf- oder Einbringen von Materialien auf oder in 
den Boden in den §§ 6 bis 8 Bundes-Bodenschutz und Altlastenver-
ordnung — BBodSchV — bundeseinheitlich geregelt sind. 
2.13. Durch das lnkrafttreten der sogenannten Mantel-Verordnung 
ist zum einen die Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 
neu gefasst und zum anderen ganz neu die Ersatzbaustoffverord-
nung eingeführt worden. Die ALEX-Infoblätter 24-26 sind entspre-
chend außer Kraft gesetzt. Die neuen Regelungen sind verpflich-
tend zu beachten und umzusetzen. Dies sollte in den textlichen 
Festsetzungen als Hinweis mitaufgenommen werden. 
2.14. Zusätzliche Anmerkung zum Planentwurf bezüglich der Pflan-
zempfehlungslisten der textlichen Festsetzungen (Seite 12): 
2.14.1. In der Liste 3 sind Saatgutempfehlungen (z.B. Untersaat für 
Gehölzstreifen) genannt, die nicht dem Standort entsprechen. Die 
dort wiederholt genannten krautigen Pflanzen sind nicht auf die 
vorherrschenden Standortbedingungen der nährstoffreichen Löss-
böden des Plangebietes abgestimmt. Bärwurz, Trollblume, Teufels-
abbiss, Zittergras, Rohr-Pfeifengras etc. sind auf feuchte bis nasse, 
magere bis niedermoorartige Standorte angewiesen und finden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei der Saatgutempfehlung handelt es sich um Mischun-
gen, welche regelmäßig nur für einen Teil der darin enthal-
tenen Arten hinsichtlich der reellen Standortansprüche ge-
eignet sind, um ein möglichst breites ökologisches 
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sich in artenreichen Grünlandgesellschaften z.B. von Mittelgebir-
gen, nicht jedoch im kontinentalen, trockenen Klima Rheinhessens. 
2.14.2. Die Artenauswahl der krautigen Pflanzen sollte sich an der 
heutigen potentiellen natürlichen Vegetation (hpnV) des hier zu-
treffenden Naturraums orientieren und Wildpflanzen berücksichti-
gen, die u.a. auch an die Trockenheit Rheinhessens, insbesondere 
in den Sommermonaten, angepasst sind. 
 
• Aus Sicht des Jugendamtes besteht die Anmerkung, dass die 

Sicherstellung der Deckung von Rechts- und Betreuungsan-
sprüchen im Sinne des KitaG ist zu beachten sind. 

 
5. Gegen den Bauleitplan bestehen aus brandschutztechnischer 

Sicht keine Bedenken. 
 
5. Aus städtebaulicher Sicht bestehen folgende Anmerkungen 
5.1. Bebauungspläne sind gem. § 8(2) BauGB aus dem Flächennut-
zungsplan zu entwickeln. Die Darstellungen des FNP bewirken den 
Eindruck, als wenn die Flächen nicht exakt mit dem Bebauungsplan 
übereinstimmen. 
5.2. Es wird eine Ortsrandeingrünung vermisst zur Schaffung eines 
harmonischen Übergangs zur freien Landschaft. Zur Abgrenzung 
des Plangebietes gegenüber dem Außenbereich sollte eine ausrei-
chende Eingrünung des Gebietsrandes erfolgen. Hierzu ist im Be-
bauungsplan in einer Tiefe von 5 m eine private Grünfläche mit 
Pflanzbindung festzusetzen. Wenn eine Ortsrandeingrünung ihre 
Funktion als solche erfüllen soll, dann ist im Bebauungsplan eine 
öffentliche Grünfläche mit der entsprechenden Zweckbestimmung 
festzusetzen. Überdies ist auch ein hinreichend wirkungsvoller 
Schutz des Wohngebiets gegenüber der anschließenden landwirt-
schaftlichen Nutzung (Staub, Spritzmittel, Lärm u.a.) zu 

Potential abzudecken. Der Hinweis wird beachtet und eine 
Mischung mit höherem Anteil an Fettwiesenarten ergänzt.  
 
Die hpnV (heutige potentielle Vegetation) beschreibt den 
Zustand, der sich zukünftig ohne anthropogene Einflüsse 
einstellen würde. Aufgrund der flächigen Überprägung der 
Kulturlandschaft sowie der Veränderungen nach Realisie-
rung des geplanten Vorhabens inkl. der erforderlichen 
Pflege, wäre die rV (reale Vegetation) zu beachten. Hier hat 
sich der Einsatz von Saatgutmischungen mit hoher ökologi-
scher Valenz als zielführend erwiesen. 
 
 
 
 
 
 
Wie in der Begründung bereits dargelegt, ergeben sich die 
geringfügigen Lageabweichungen von der bisherigen Flä-
chendarstellungen des FNPs der VG insbesondere aus den 
Erfordernissen einer wirtschaftlichen Erschließung. Durch 
die nun gewählte Abgrenzung des Baugebietes ist eine Rin-
gerschließung des Gebietes möglich.  
Rechtlich ist eine exakte Übereinstimmung zwischen den 
nicht parzellenscharfen Darstellungen des Flächennut-
zungsplans und dem Bebauungsplan nicht geboten. 
Die Schwellenwertvorgaben der Regionalplanung werden 
durch den vorliegenden Bebauungsplan eingehalten. Kon-
zeptionell ist in dem Bebauungsplan eine 
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gewährleisten. Und auch dieser kann u.E. nur auf einer öffentlichen 
Fläche sichergestellt werden. 
5.3. Die Ausgleichfläche muss Teil des Bebauungsplanes sein mit 
einem eigenen Geltungsbereich und der Planurkunde hinzugefügt 
werden. 
 
Obligatorischer Hinweis 
Gültige Satzungen sind von der Gemeinde vorzulegen und ggf. zu 
beachten, auch bei zukünftigen Bauvorhaben innerhalb des Plan-
gebietes. ' 
Bitte achten Sie auf die Aktualität aller verwendeten Rechtsgrund-
lagen, bspw. 
• "Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. 

November 2017 (BGBI. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 I Nr. 394) 
geändert worden ist" 

Sollten sich bei der Planüberarbeitung Fragen ergeben, stehen wir 
gerne zu einem Gespräch bereit. 

Gebietserweiterung berücksichtigt. Daher wird auf eine 
vollständige Randeingrünung verzichtet. 
 
 
Die Ausgleichsfläche befindet sich auf Hahnheimer Gemar-
kung und wird per Vertrag gesichert.  
 
 
 
Die Hinweise sind im weiteren Verfahren zu berücksichti-
gen. 
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